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Amtliche Kekanntmachungen.
Erlaß K. Ministeriums des Innern

an dieK. Regierung des Schwarzwakdkreises
6 . ä . 15 . Dezember 1863 , Ziff . 7372.

Auf den Bericht , betreffend die Ver¬
jährung der Gewerbe - Concessionen
wird der Kreisregierung zu erkennen gege¬
ben , daß das Ministerium bezüglich des
Art . 12 der Neuen Gewerbeordnung vom
42 . Februar 1862 eine Vollzugsvorschrift,
wie solche die § § . 115 — 117 der außer
Wirkung getretenen Instruktion vom 20.
März 1851 zur Gewerbeordnung vom 5.
August 1836 , beziehungsweise dem Art.
126 der letztem enthielten , nicht für gebo¬
ten erachtet , da bei richtiger Vollziehung
des Art . 4 des neuen Gesetzes nicht anzu-
nehmen ist, es werde leicht der Fall « » tre¬
ten , baß eine von Cvncession abhängige,
Lurch Nichtgebrauch erloschene Gewerbebe¬
rechtigung in Ausübung gesetzt werde , ohne
>aß die zuständige Behörde in die Lage
käme, sich in der Sache auszusprcchen.

Die Kreisregierung w .rd beauftragt,
bienach die Oberämter und die Ortsvorste¬
her ihr . s Kreises zu bescheiden und den
Letzteren eröffnen zu lassen , wie das Mi¬
nisterium als selbstverständlich voraussetze,
daß bei der Anmeldung von Gewerben,
welche von Concessionen abhängig sind,
Nicht bloß geprüft werde , ob hiezu von An¬
fang an die erforderliche Cvncession ertheilt
worden , sondern auch , ob dieselbe nicht spä'
ter durch Nicdtgebrauch erloschen sei.

Hiernach ist das Weitere zu besorgen
Stuttgart.

Vorstehender Erlaß wird den Gemeinde¬
behörden andurch zur Kenntnißnahme und
Nachachtung eröffnet.

Calw , 21 Januar 1864.
Kön . Oberamt.
Schippert.

Calw.

An die Ortsbehörden.
Nachstehende Anordnungen des K . Mi¬

nisteriums des Innern , betreffend die Voll¬
ziehung der Bestimmung der Gewerbeord¬
nung vom 12 . Februar 1862 über den

Haufkrhandel
werden den Ortsbehörden andurch zur
Kenntnißnahme und Nachachtung eröffnet:

^ In Betreff der Inländer.
1 - Tie Ausstellung der nach Art . 52

der neuen Gewerbeordnung erforderlichen
Hausirausweise darf nur erfolgen aus den
Grund eines vorschriftsmäßigen Zeugnisses

des Gemeinderaths der Heimathgemeinde
Desjenigen , welcher einen solchen Ausweis
in Anspruch nimmt.

2 . Das Zeugniß des Gemeinderaths
hat zu enthalten : Name , Familieustand und
Alter , Gewerbe , Wohn - und Heimathort
des Bewerbers , sowie sämmtliche von ihm
etwa erstandene Strafen.

. Außerdem har der Gemeinderath sich
pflichtmäßig darüber zn äußern , ob der Be¬
werber nach seiner Ansicht auch unabhängig
von etwaigen Strafen ein gutes Prädicat
verdient und ob von ihm ein Mißbrauch
des Haustrausweises insbesondere zum Bet¬
teln nicht zu befürchten ist . (Neue Gew .-
Ordn . Art . 52 .)

Bei Minderjährigen hat sich der Ge-
meinderath zugleich über das Vorhandensein
der in den W - 3 und 4 . der K . Verord¬
nung vom II . Jun . 1862 , betr . die selbst¬
ständige Ausübung von Gewerben durch
Minderjährige (Reg .-Blt . S . 151 ) bezeich-
neten Voraussetzungen auszusprcchen.

Im Falle bloß die Verlängerung oder
Erneuerung eines Hausirausweises verlangt
wird , genügt die Hinweisung auf die frühere
gemeinderäihliche Aeußerung , svferne in der
Zwischenzeit keine Aendcrung , insbesondere
in dem Prädicate des Bewerbers eingetre¬
ten ist.

3 . Der Hausirausweis , wozu auch son¬
stige Reiseausweise , wie Reisepässe u . dgl.
benützt werden können , hat zu enthalten:

s ) den vollständigen Namen , den Wohn¬
ort und , falls derselbe von dem Hei¬
mathorte verschieden sein sollte , den
Heimathort , das Alter und die Ge¬
staltsbezeichnung des Hausirers , sowie,
wenn er schreiben kann , seine eigen¬
händige vollständige Namensunter-
schrist ;

d ) die Art des Hausirgewerbes oder die
Waarengattung , sofern der Hausirer
solches wünscht;

o) die Dauer des Ausweises;
«0 die Bezeichnung des Betriebs eines

Hausirgewerbes als Reisezweck;
v ) wenn Begleiter vorhanden sind , de¬

ren Namen , Alter , Heimathort und
Gestaltsbezeichnung.

4 . Der Tag , an welchem der Hausirer
eine nicht blos aus ganz kurze Zeit berech¬
nete Gewerbewanderung antritt , wird von
der Polizeibehörde seines Wohnorts in dem
Hausirausweise vorgemerkt.

5 . Während der Gewerbewanderung
finden auf den Hausirer die allgemeinen
Bestimmungen wegen der Reisenden und

ihrer Beherbergung Anwendung , und es ist
deßhalb insbesondere nach Maßgabe der
Verfügung vom 29 . Mai 1834 , betr . den
Aufenthalt in den Gemeinden des König¬
reichs , (Reg .-Blt . S . 401 ) Ziffer 1 von
der Beherbergung eines ortsfremden Hau-
sirers der Ortspolizeibehörde bei Vermei¬
dung der in der Verfügung vom 26 . Okt.
1838 , betr . die Bestrafung der unerlaubten
Beherbergung von Fremden (Reg .-Blt . S.
598 ) bezeichnten Strafen vorschriftsmäßig
Anzeige zu machen.

6 . Nachdem einerseits das Ersorderniß
ortspolizeilicher Erlaubniß znm Betriebe
des Hausirgewerbes in den einzelnen Ge¬
meinden weggesallen , andererseits durch den
Art . 51 der neuen Gewerbeordnung die
Möglichkeit gegeben ist , sich gegen unberu¬
fenes Eingehen von Hausirern in Häuser
zu sichern,  so versteht es sich von selbst,
daß den Hausirern das Ausrufen ihrer Waa-
ren in den Straßen und das Ausbieten
derselben in solchen , sofern Letzteres ohne
Belästigung des Wandels in den Straßen
möglich ist , nicht verwehrt werden kann.

7 . Die Hausirer sind nicht verpflichtet,,
ihre Hausirausweise den Ortsvorstehern oder
Oberämtern von Zeit zu Zeit zum Disiren
vorzulegen.

Die Polizeibehörden , Landjäger und
Polizeiosficianten sind berechtigt , von den
Hausirausweisen der Hausirer jederzeit Ein¬
sicht zu nehmen , und es kann , daß solches
geschehen ist, durch den Ortsvorsteher oder
Bezirksbeamten in den Ausweis eingetragen
werden.

8 . Macht sich der Hausirer auf der
Gewerbewanderung eines Verbrechens oder
Vergehens oder einer wiederholten Verfeh¬
lung gegen die Art . 53 und 54 der neuen
Gewerbeordnung schuldig , so ist solches von
der betreffenden Polizeibehörde oder bei ge¬
richtlicher Bestrafung von dem Ortsvorsteher
der Heimathgemeinde des Gestraften (Ver¬
fügung vom 30 . Okt . 1848 , betr . die Ver¬
einfachung der Geschäfte , 4 Ziff . 3 , Reg .-
Blt . S . 483 ) dem Oberamte seines Hci-
mathortes sofort anzuzeigen , und es hat
dieses zu erwägen , ob Grund vorliegt , den
Hausirausweis auf den Grund des Art . 52
der neuen Gewerbeordnung wegen ungün¬
stigen Prädicats oder auf den Grund des
Art . 55 dieses Gesetzes zurückzuziehen.

In dringenden Fällen , insbesondere bei
einem bereils cingetretenen Mißbrauche des
Hausirausweises , kann dem Hausirer durch
das Oberamt des Belrelungs - oder Wohn-



orts der Hausirausweis vorläufig übgenom¬
men werden.

9 . Die Ersetzung eines angeblich auf
der Gewerbewanderung abhanden gekomme¬
nen Hausirausweises darf nur durch das
zuständige Oberamt (Art . 52 der Gewerbe¬
ordnung ) und nach vorgängiger Untersu¬
chung darüber statlfinden , ob nicht der Hau-
firer seit der Ausstellung des früSeren Aus¬
weises sich einer Handlung schuldig gemacht
hat , durch welche er des Anspruches auf
einen Hausirauswcis verlustig geworden ist.

10 . Das in § . 53 der Gewerbeord¬
nung bezeichnet Verzeichniß von Druckschrif¬
ten kann dem Hausirer sowohl durch das Ober¬
amt seinesHeimath - foderWohnorts , als durch
das Oberamt , in dessen Bezirk der Buch¬
händler , Verleger oder Drucker wohnt , des¬
sen Druckschristen abgesetzt werden sollen,
ausgestellt oder ergänzt werden.

8. In Betreff der Ausländer.
11 . Ausländern kann dieHausirerlaub-

niß durch dasjenige Oberamt , an welches
der Ausländer sich zunächst wendet , auf die
Dauer von drei Monaten ertheilt , auch die
von diesem oder einem andern Oberamte
ertheilte Erlaubniß je auf weitere drei Mo¬
nate verlängert werden.

Ausnahmsweise kann die Hausirberech-
tigung einem Ausländer auf längere Zeit,
jedoch nicht über Ein Jahr von einem
Oberamte dann ertheilt werden , wen » be¬
sondere Gründe solches rechtfertigen.

12 . Die einem Ausländer ertheilte
Hausirerlaubniß ist, sofern kein Anstand vor¬
waltet , nach desser Wunsche in das ihm im
Auslände ertheilte Legitimationspapier ein¬
zutragen , oder aber demselben, wenn er es
vorzieht , ein Haufirausweis gleich den In¬
ländern auszustellen.

13. Strafen , welche gegen einen aus
ländischen Hausirer während der Gewerbe-
Wanderung erkannt werden , sind in den Hau¬
firausweis desselben oder, sofern er keinen be¬
sitzt, in seine sonstige Reiseurkunde einzutragen.

14 . Die einem Ausländer ertheilte Er¬
laubniß ist zurüäzuziehen:

1) wenn der Ausländer während der Ge-
werbewanderunz sich eines Verbrechens
oder Vergehens schuldig gemacht hat,
durch welches er des in Art . 52 der
Gewerbeordnung verlangten guten
Prädikats verlustig geworden ist;

2) wenn er sich wiederholter Verfehlun¬
gen gegen die Art . 53 und 54 der
Gewerbeordnung schuldig macht;

3) wenn der Gewerbebetrieb deS Aus¬
länders im Jnlande zu der Annahme
Grund gibt , es werde der Ausländer
bei dessen Fortsetzung die öffentliche Si¬
cherheit gefährden oder den Staatsan-
gehörigensonstzurBelästigung gereichen.

Die Zurückziehung der Hausirerlaubniß
kann von jedem Oberamte verfügt werden,
von welchem die in Ziffer 1— 3 bezeichne-
ten Wahrnehmungen gemacht werden.

15 . Die Punkte 5 , 7 und 10 finden
auch aus Ausländer Anwendung.

Den 20 . Januar 1864.
K. Oberamt.

Schippert,

C a l w.
Das im Verlag des Buchhändlers Wil¬

helm Nitzschke in Stuttgart êrschienene
Werk:

„daS Königreich Württemberg , eine Be-
„schreibung von Land . Volk und Staat " ,
herausgegeben rom K. statistisch-topogra¬
phischen Bureau,

soll in Folge höheren Auftrags der Gedie¬
genheit und Reichhaltigkeit seines Inhalts
wegen den Gemeinde - und Stiftungsbehör¬
den zur Anschaffung empfohlen werden.

Es wird bei Abnahme einer sgrößeren
Anzahl von Exemplaren im ermäßigten
Preise von 4 fl. 40 kr. für das Exemplar
abgegeben.

Den 21 . Januar 1864.
Kön . Oberamt.

Schippert.
Altbulach.

s „Angebot auf das Kirchenbaun esen"
versehen, spätestens bis

Montag,  den 1. Februar,
Vormittags 1t Uhr,

bei dem Schultheißenamt Würzbach einzu¬
reichen.

Um 2 Uhr desselben Tages , Nachmit¬
tags , findet die urkundlicke Eröffnung der
eingebrachten Offerte statt , welcher Ver¬
handlung dieSubmittenten anwohnen können.

Den 13 . Januar 1864.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.

Danksagung.
Wir fühlen unS gedrungen , für

alle Beweise der Liebe und Theil-
nahme , welcke unserer lieben sei.
Gattin und Mutter während ihres

Liegenschafts- u. Fahrniß Verkauf.
Aus der Gantmaffe des ch Johann Georg

Rau,  Maurers und Mühlsteinhauers hier,
kommt zum Verkauf

Samstag,  den 30 . Januar,
Morgens von 9 Uhr an:

sämmtliche Liegensckaft , bestehend in ei¬
nem Häuschen und acht Grundstücken,
aus der Markung Altbulach und Neu¬
bulach gelegen , taxirt zu 750 fl. ;

Morgens von 10 Uhr an,
sämmtliche Fahrniß bestehend vorzugsweise

in Mannskleidern ,Handwerkszeug und
allerlei Hausrath.

Liebhaber werden hiezu eingeladen von
dem mit dem Verkauf beauftragten

Amtsnotar zu Teinach.
2)2. Epple.

Würzbach , OA . Calw.
Bau-Akkord.

Die Gemeinde -Collegien haben sich ent¬
schlossen, nach dem auf dem Rathhaus zur
Einsicht aufgelegten Planen , Ueberschlag
und Aklordsbedingungen ihre Kirche zu ver¬
größern uud im Wege ' der Submission zn
verdingen.

Der Ueberschlag beträgt:
für Grabarbeit 14 fl. 21 kr.
„ Maurerarbeit 1153 fl. 2 kr.
„ Steinhauerarbeit 3907 fl. 9 kr.
„ Gypserarbeit 149 fl. 30 kr.
„ Zimmerarbeit 505 fl. 21 kr.

(Diese wird an einen hiesigen Bür¬
ger abgegeben werden .)

Schreinerarbeit 659 fl. 34 kr.
Glaserarbeit 128 fl. — kr.
Schlosserarbeit 258 fl. 1 kr.
Flaschnerarbeit 205 fl. — kr.
Gußeisen 89 fl. 30 kr.
Anstricharbeit 92 fl. 4 kr.
Vergoldung 25 fl. — kr.

„ Hafnerarbeit 1 fl. 12 kr.
„ . Uhrmacherarbeit' 10 fl. — kr.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbei¬

ten haben ihre Angebote , in welchen der
Abstreich in Prozenten ausgedrückt sein
muß , unter Anschluß von Vermögens - und
Fähigkeitszeugniffen schriftlich, versiegelt und
mit der Aufschrift

« Krankenlagers zu Theil wurden,
sowie für die Begleitung zu ihrer Ruhe¬
stätte herzlich zu danken.

Der trauernde Gatte:
Ludwig Zahn  mit seinen Kindern.

Es fehlen zu den Exercier Hebungen
noch etwa

10 Musketen.
Die Besitzer solcher werden um lehnungs-

weise Ueberlaffung und baldige Zustellung
an den Unterzeichneten freundlich gebeten.

E . Georgii.
Morgen — Sonntag —Nachmittag

(wenn 's nicht regnet)

Erercier - Uebnng.
Sammlung auf dem Brühl um 3 Uhr.

Nach dem Exercirren hat der erste Zug
Schieß -Uebung - auf die Scheibe mit der
Zimmerbüchse bei Thudium.

Georgii.
«O « « « :« OKG :G « K :OOGSO

Z Hochzeits-Einladung. I
O ZurHowzeit menuS SohncS , Fried - A
G rick Kcp pler  und seiner Braut , G
A Johanna Seeg  er,HirschwirthsTock - G
H ter in Effnngen , welche am 2 und
A 3 Febr . in meinem Hause stallfindet , A
H ladet Freunde und Bekannte freund- A
K lichst ein Gaier  z . Lamm G
G ln Agendach. A
GGGAA :GGGK :KOG :HGAGG

Liedenzell.
Nächsten Sonntag,  den 24 . Januar,

ist neden gutem Wein und Bier
frisch abgesottcner Schinken

zu haben , wozu freundlickst einladet
Schenkwirth Hart mann

Calw.
In dem Kaufmann

Wetze l' schenHaufefind
2 Krippen , je circa 12 ' lang und
3 Pfervestände

zu verkaufen.
Liebhaber werden auf Montag,  Nach¬

mittags 1 Ukr , cingeladen
Fr . Müller  am Markt.
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Den so berühmten und bewährten approbirten

weißen Prüft - Syrup
von G. A. W Mayer in Breslau

empfiehlt die Niederlage von W . Enslin in Calw
Attest.

Herrn G . A. W . Mayer  in Breslau ! .
Ich habe den von Ihnen bereiteten weißen Brust -Syrup in meiner Praxis

vielfach angewendet und denselben bei catarrhalischen und Reizzuständen der Rcspi-
rationsorgane als ein den Hustenreiz milderndes , beruhigendes , die Sekretion in
den Schleimhäuten , sowie auch die Expectoration beförderndes , zugleich wohlschme¬
ckendes Präparat erprobt.

Schwarzwasser  in österr . Schlesien , den 10 . April 1803
Nell . vr . Joseph Lang , k. erzherzogl . Distrikts - und Eisenbahnarzt^

C a l w.

Marionetten Theater.
Mit hoher Bewilligung wird der in weiten Kreisen bekannte und beliebte Ko¬

miker und Figuren - Theater - Besitzer Zepf aus München fünf sseiner komikreichsten
Stücke geben , und zwar Sonntag , den 24 . Januar 1864 , zum Eistenmale:

/au st.
Volksschaufpiel in S Akten.

Die Schaubühne ist im Soale zum „ Rößle"
Erster Platz 12 kr. Zweiter Platz 6 kr.
Kinder , welche in Begleitung eines Theilnehmenben ersten Platzes kommen,

zahlen auf denselben die Hälfte.
Caffa Oeffnung Abends 7 Uhr . Anfang Schlag halb 8 Uhr . Ende 9 Uhr.

. ( Sämmtliche Figuren , außer Kasperl , haben 4 Fuß Höhe . )
„Kasperl spielt lustige Sachen,
Drum sehen Sie zu , eS gibt g ' iiug in lacken . "

Zepf , Marionetten-Theater-Besitzer aus München.

Ein solides Dienstmädchen
findet aps kommend Lichtmeß eine Stelle;
wo?  sag « die Redaktion.

Ein junges solides Mädchen
findet bis Lichtmeß eine Stelle; wo?  sagt
die Redaktion.

Stammbeim bei Calw.

Cigarrenspitzen mit Stereoskopen
per Stück s 1 fl 24 und l fl . 48 kr,
empfiehlt M . Kuder.

Liebenzell.

Das populäre Schristchen über
Schleswig-Holstein

ist für 4 kr. per Stück zu haben bei
Ludw . Weik.

Calw.

Gut vergoldete zierliche Rekruten-
OrtS -Zeichen,

welche in anderen Oberamtsbezirken seil
nenerer Zeit von de» Rekruten von jetzt
an b>S nach der Aushebung getragen Wer¬
ben , habe ich nun auch eine Sendung er¬
halten und empfehle solche den Rekruten
des OberamtSbezirkeS zur gefälligen Abnahme
auf ' S Angelegentlichste.

Friedrich Widmann,  Nadler,
in der obern Vorstadt.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche schon längst

verfallene Werihgegenstände bei mir depo-
nirt haben,  werden aufgefordert , solche
binnen 14 Tagen einzulösen , widrigenfall-
weilcr darüber verfügt würbe.

I . Ziegler,  Schuhmacher.

^ ^ imer haltend,
0 ^ 1̂ / hat zu verkaufen
PH . Jakob Bozenhardl.

Das untere Logis
im ebemaligen Ze hnter ' schen  Hause nebst
Laden kann bis 9 Mär ; oder Georgii . be¬
zogen werden . Nähere Auskunft bei

j CH. Veyl,  Dreher.

VI . Verzeichniß
der freiwillige » Beiträge für Schleswig -Holstein.

Wieland , Umgeldskvmmissär , erbietet sich zur Annahme und
Erziehung eines jüngeren Kindes von einem wegen Eidesverwei¬
gerung vertriebenen Beamten.

1) Einmalige Beiträge.
E . Lind 1 fl , Schulm . Kopp 1 fl. 45 kr., L . Rentschler,

Bäcker 1 fl. 45 kr., Sch . 18 kr., Schulm . Koch von Emberg 1/fl.
Von Monakam 4 fl. 30 kr.
Don Altburg 1. Sammlung 4 fl. 39 kr.
Don Ernstmühl aus der Gemeindekasse 5 fl.

2 ) Monatliche Beiträge:
Zeller , Reviersörster in Stammheim 1 fl.

Für die Jugendwehr:
N . N . 30 kr., Baither 1 Muskete.

— Hiesiges.
(Eingesendet .) Der Komiker und Marionettenspieler Herr

Zepf  aus München ist hier angekommen und wird einige Vor¬
stellungen geben . Es geht Hrn . Zepf ein guter Ruf voraus und wird
besonders gerühmt , daß die Vorstellungen ein streng sittliches Ge¬
präge tragm , was solchen Theatern meistens mangelt . Kasperls
4lntze fi„ d ^ ar manchmal etwas derb,  können aber in sittlicher
Beziehung nicht beanstandet werden.

Tagesereignisse.
^ 40 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten (am 19.

Jan .) stand der Bericht der staatsrechllichen Kommission über den
Antrag von Probst , Holder und Gen . aus der Tagesordnung.

(Sowohl dieser Antrag als der gemildertes Antrag der Kommission
wurden in der letzten Nummer bereits mitgetheilt .) Probst er¬
klärt , daß er um v er Einmüthigkeit willen nicht auf der Fassung
seines Antrags bestehe . Fetzer beantragt : die K . Regierung drin¬
gend zu bitten das Erbfolgerecht des Herzogs Friedrich unverweilt
selbst anzuerkennen , und mit allen Mitteln auf dessen Anerkennung
durch den Bund zu wirken . Der Minister des Aeußern beruft
sich auf seine früheren Aeußerungen über den Standännkt der Re¬
gierung in dieser Angelegenheit ; er glaube daher keine Mißdeu¬
tung in der Kammer zu erfahren , wenn er über die heutige Frage
eine Erklärung nicht abgebe , denn es würde eine Antwort im
jetzigen Augenblick große Unzuträglichkeiten mit sich führen . Auch
im jetzigen Stadium der Frage werde die K . Regierung , das
könne er hinzufügen , im vollen Einverständniß mit den verbünde¬
ten Regierungen handeln . Es würde sich, was nicht zu vergessen
sein werde , um einen Bürgerkrieg handeln , und zwar gegen eine
Uebermacht , der wir uns nicht gewachsen füblen , weßhalb es für
die Regierungen , welchen ein Entschluß obliege , der ernstesten Er¬
wägungen bedürfe , im Hinblick auf ihre schwere Verantwortlich¬
keit . Wenn eine Entschließung zu fassen sein werde , so werde
die Regierung diese treffen unter Wahrung ihrer Pflichten gegen
den Bund und das engere Vaterland . Uebrigens werde es be¬
ruhigen , wenn er die Versicherung ertheile , taß rie Negierung be¬
reits Anordnung getroffen habe , zum Zweck , die militärischen
Kräfte des Landes rasch verwendbar zu machen , worüber der
Kriegsminister in den nächsten Tagen Mittheilung machen werde.
Ferner tönne er der Kammer die Versicherung geben , daß in der
nächsten Zeit von Seiten der Großmächte Eröffnungen bei dem
Bunde eingehen werden , welche im Stande sein werden , die ge-



hegten Befürchtungen zu mildern . Es werde die Kammer , schließt
der Minister , aus all dem entnehmen können !, daß gewichtige
Gründe vorliegen , aus den heute gestellten Antrag nicht einzuge¬
hen , v . Ow beantragt , bei dem Bunde daraus anzutragen , daß
der Bevölkerung der Herzogthümer baldmöglichst Gelegenheit ge¬
geben Werve , sich durch ihre jgesetzlichen Vertreter über die Erb¬
folgefrage hören zu lassen . Der Minister erwiederte darauf , die
Regierung habe fort und fort daraus gedrungen , daß die Stände
gehört werden , allein es stehen Hindernisse theoretischer Art im
Wege . Nachdem noch mehrere Reden sich warm für ein Voran»
gehen ausgesprochen , auch nöthigenfalls gegen die deutschen Groß¬
mächte , indem wenn ein Bürgerkrieg daraus erwachsen sollte , diese
gewiß am meisten im Nachtheil wären , weil sie nicht im Einver-
ständniß mit ihrem Volke handeln , und Fetzer und v. Ow ihre
Anträge im Interesse der Einstimmigkeit zurückgezogen hatten,
wird der Antrag der Kommission einstimmig  angenommen.

— Frankfurt,  19 . Jan . Heute hat eine außerordentliche
Bundestagssitzung stattgefunden . Oesterreich und Preußen gaben
begütigende Erklärungen ab ; sie wollen die Bundestruppen und
Bundeskommissiäre nicht hindern und verlangen nur den Durch¬
marsch durch Holstein . Wird dem Ausschuß zugewiesen . — Die
Süddeutsche Zeitung hört , daß der Ausschußbericht über die An-
nerkennung des holsteinischen Gesandten seit dem letzten Samstag
sestgestelt ist . Die Mehrheit des Ausschusses , zn welcher auch
Hannover gehört , beantragt : den Gesandten des Herzogs Friedrich
als sitz- und stimmberechtigt für Holstein anzuerkennen . Die
Einbringung im Plenum geschah noch nicht , weil die Großmächte
zur Feststellung ihres Minderheitsvotums noch einige Zeit bean¬
spruchten . Die Abstimmung wird schwerlich vor dem 25 . Januar
«folgen . '

— Frankfurt,  20 . Jan . Sicherem Vernehmen nach wird
nächsten Freitag mit dem um 9 Uhr 40 Minuten Vormittags
aus dem Norden hier anlangenden Zug der Main -Weserbahn
eine an alle Theile des Herzogthums Holstein vertretende und da¬
rum aus 150 Mitgliedern bestehende Deputation hier eintreffen,
um sich mit ihren Rechtsanliegen persönlich an den deutschen Bund
zu wenden . Wie man hört , ist derselben bei der Ankunft in hie¬
siger Stadt ein herzlicher Empfang zugedacht.

— Kassel,  18 . Ja « . Unser Minister des Auswärtigen , der
früher so oft und so übel genannte Herr Aber , scheint sich endlich
von dem Rechte der Herzogthümer überzeugt zu haben : wenigstens
hat er gestern einer Deputation des hiesigen Hifsausschusses ver¬
sichert , daß dieselben seine ganze Sympathie hätten , und daß er
so sehnlich , wie jeder Patriot wünsche , daß die Sache nach dem
allgemeinen Verlangen sich erledigen niöge . Besonders hat er die
Beschleunigung der Erbsolgeentscheidung als dringend und durch¬
aus gerechtfertigt bezeichnet . Die kurhessische Abstimmung am 14.
entschuldigte Abee damit , sie stei erfolgt , damit doch für das arme
Schleswig bald etwas geschehe ! — Der permanente Ständeaus¬
schuß hat heute morgen die sofortige Wiedereinberufung der Stände

zureisen ; wahrscheinlich sind sie schon unterwegs . Das Ultimatum
wird Nachfolgen mit Aufmarsch der österreichisch -preußischen Trup -.:
pen an der Eider — Berlin,  21 Jan (Tel . d . St .-A .) Die
„Neue Preußische Zeitung " bestätigt die Ablehnung der preußisch¬
österreichischen Sommation . Die beiden Mächte werden nunmebr
ohne Weiteres in Schleswig Vorgehen . Wrangel verläßt Ende
dieser Woche Berlin.

— Berlin,  19 . Jan . In der heutigen Sitzung des Hauses
der Abgeordneten kam zur Berathung der Gesetzentwurf betreffend
die Ergänzung des Art . 99 der Versassungsurkunde , wonach in
dem Fall , daß ein Staatshaushaltsgesetz nicht zN Stande kommt,
derjenige Staatshaushaltsetat , welcher zuletzt gesetzliche Giltigkeit
hatte , auch fernerhin und zwar so lange gesetzliche Giltigkeit ha¬
ben soll , bis ein neues Staatshaushaltsgesetz z" Stande gekom¬
men ist . Die Kommission beantragt den Gesetzentwurf abzulehnen
und zu erklären , daß der Gesetzentwurf keine Ergänzung , sondern
eine direkte und vollständige Aufhebung des Art . 99 der Verfas¬
sungsurkunde enthalte und weder durch ein bestehendes Bedürfniß
veranlaßt , noch mit dem verfassungsmäßigen Recht des Hauses
der Abgeordneten bei Feststellung des Staatshaushalts vereinbar
sei. Die Regierungsvorlage wird mit ungeheurer Majorität ab¬
gelehnt und der Kommissionsanlrag mit derselben Majorität an¬
genommen . — Die von der Regierung nachgesuchte Genehmigung
zu einer gegen den Abg . vr . Jacoby  einzuleitendrn Untersuchung
wegen einer vor seinen hiesigen Wählern gehaltenen Rede wurde
mit sehr großer Majorität abgelehnt . — Die polnischen Abgeord¬
neten sind deute wieder in der Kammer erschienen , mit Ausnahme
des erkrankten v . Niegolewski . Man glaubt jetzt , die Regierung
wolle erst einige ihr wichtige Eisenbahnentwürse angenommen se¬
hen , bevor der Kammerschluß erfolge . — Eine Aeußerung des Ju¬
stizministers gegen den Abg . Virchow in der heutigen Sitzung
hat die Besorgniß einer üeuen Preßoktroyung nur zu sehr bestätigt . '

— Hamburg,  19 . Jan . Abends . Herzog Karl von Glücks¬
burg , König Christians ältester Bruder , ist voit Schloß Louisen-
lund sin Schleswig hier angekommen . Er verläßt das Land,
nachdem er seinem Bruder den Eid verweigert.

— Hamburg,  20 . Jan . Die „ Hamburger Nachrichten " mel¬
den : Eine Jntfanterie -Brigade ward heute von Schleswig nach
Flensburg verlegt , wohin auch zwei Brigadekassen dirigirt wurden.
Die aus Schleswigern und Holsteinern bestehenden Bataillone
sollen unter rein dänische so vertheilt werden , daß auf vier Dä¬
nen ein Deutscher kommt . — Es ist Südwestwind bei zwei Grad
Wärme eingetreten . Für heute sind die ersten prcußschen Trup¬
pen hier erwartet . Die durchziehenden Truppen werden hier eine
Nacht verweilen . Die hier liegenden Oesterreicher rücken nach
Schleswig ab.

— Ha mbürg,  20 . Jan . Diesen Morgen trafen 1700Mann
preußische Jnsanterie und 600 Mann preußische Cavalerie ein.
Die Husumer Kirchenvorsteher verweigerten trotz wiederholter
Aufforderung den Huldigungseid . Die Danewirkszeitung schreibt:

beim Ministerium des Innern beantragt , und dieß mit der Lage Meza habe geäußert , die Danewirkstellung müsse auf ' s Aellßerste
der schleswig -holstein ' scken Angelegenheit motivirt . gehalten werden . Die Eckernförder Zeitung berichtet , daß die

— München,  17 . Jan . In allernächster Zeit soll von Seit ^ beurlaubten Holsteiner , welche sich in Schleswig aufhalten , nicht
Bayerns eine Truppenaufstellung am Inn bewerkstelligt werden . ! zum Kriegsdienst angehalten werden sollen.
— 20 . Jan . Von hervorragenden Mitgliedern unserer Kammer § — Kiel,  20 . Jan . Der schleswig -holsteinische Verein hat be¬
wirb die sofortige Berufung emer Abgeordnetenversammlung der ^schlossen , bei den Bundeskommissären den Antrag auf schleunige
Mittel - und Kleinstaaten nach Nürnberg beabsichtigt . !Wiedererrichtung eines holstein -lauenburgiscben Bundeskontingents

— Wien,  19 . Jan . Der Kaiser hat gestern die nach Schles - !zu  stellen — Derselbe Verein beschloß , die Landesregierung zu
wig bestimmten Truppen inspicirt . Die Ansprache an die Offiziere ! einem Ausfuhrverbot von Heu und Stroh nach Schleswig zu
betont ein gutes Einvernehmen mit den preußischen Truppen . ^veranlassen . Das hier liegende sächsische Bataillon hat Mürsch-
Der Abmarsch der Truppen beginnt heute.

— Breslau,  18 . Jan . Das heutige Mittagsblatt der „ Bres¬
lauer Zeitung " meldet , daß nach neueren Dispositionen der Trans¬
port der österreichischen Truppen erst am 23 . d - Mts . beginnen
sieben Tage dauern wird ; jeder Transport soll einen Tag in
BreSlau Quartier nehmen.

— Berlin,  19 . Jan . Die Norddeutsche Ällgem . Ztg . meldet : ' gegen Deutschland beizustehen.
Die Gesandten Oesterreichs und Preußens übergaben am 16 . ds.
in Kopenhagen eine Sommation , nicht ein Ultimatum , und waren
angewiesen , im Weigerungsfall gestern nach Ablauf der Frist ab-

ordre nach Hohenwestend erhalten , wo übermorgen die Concetttri-
rung der ganzen sächsischen Brigade stattfinden soll.

Schweden . Stockholm,  9 . Jan . Rach dem Beispiele
Christiania ' s hat nun auch die zweite Stadt Norwegens , Dront-
heim , eine von 900 Personen Unterzeichnete Adresse an den Kö¬
nig gerichtet , der darin gebeten wird , Dänemark in seinem ^Kampse

Gottesdienste . Sonntag , den 24- Jan. Vorm. ( l>r.) : Dr.̂ 4 e-kan Htberle — Kinderlehre mit den Söhnen 2 . El . — Nachm. (MgI>o»S-
üunde) : Herr vr . „ n l>e r t.
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